
Jahrhundert. Die Statistik scheint ihr recht geben, die Zahl der Hutterer ist
1m Jahrhundert 1ın Nordamerika gewaltig angestiegen, VON rund ausend
auf knapp 4() 000 Personen.
Es ist erfreulich, da{ß Un eın Buch gibt, das Ianl allen, die sich für Hutte-
TIer interessieren, als Einführung empfehlen annn och schöner ware 65 frei-
lich,; WEln c5 bald ine zweıte Auflage gäbe, die ein1ges ausbessert: kleine Un-
genauigkeiten (die bei der des verarbeiteten Materials nicht überra-
schen), ein1ıge umgangssprachliche Formulierungen (z.B »Knackpunkte«)
SOWI1eE ungewohnte Namensformen (Molotchna, Saporozhje, mish, ouk-
hobors Molotschna, Saporoschie, Amische, Duchoborzen).

Christoph Wiebe

Dokumentation ökumenischer Dialoge der Mennoniten
Im aufTte der etzten Jahrzehnte haben Vertreter der Mennoniten auf VCI-

schiedenen Ebenen mıt Vertretern anderer Kirchen ofhzielle Gespräche SC-
Tn zuletzt die Mennonitische Weltkonferenz mıt der Katholischen Kirche
(1998-2003). Zuvor hat c5 schon Gespräche und Begegnungen zwischen A
theranern un Mennoniten 1ın Frankreich (1981-1984) und 1ın Deutschland
(1989-1992) gegeben, efolgt VOoO  H olchen in den USA (2002-2004). /’wi-
schen Reformierten un: Mennoniten wurde zuerst in den Niederlanden SC
sprochen (1975-1978), spater 1ın der chweiz 2004; 2006-2008). Da-
neben sind auch die Gespräche zwischen Baptisten und Mennoniten
(1989-1992) CCn Es 1st iıne verdienstvolle Aufgabe, die Ergebnisse al]
dieser Gespräche zusammenzustellen, übersetzen und mıt Kommentaren
un Einleitungen versehen. Fernando NnNns hat diese Arbeit auf sich SC-
NOINMMECI, un empfielt sich dieser Band allen, die sich ber die tellung
der Mennoniten 1ın der Ökumene eın Bild machen wollen Fernando ANNS
Hg.) Heilung der Erinnerungen befreit AT gemeinsamen Zukunft. Menno-
nıten Im Dialog. Berichte Un Texte ökumenischer Gespräche auf nationaler
und internationaler ene ankKJur: Main (Verlag Otto emDeC: und Pa-
derborn (Bonifatius Verlag) 2008, 318 s) kartoniert. MGBI

Call for Papers — Tagung über Mennoniten und Moderne
Am und 26 Jun1ı 2010 wird Bethel College, North Newton, Kansas
1ne Konferenz stattfinden, in der Fragen geht, die sich mıiıt der pra-
genden Integration VON Täufern und Mennoniten nner. der europäischen
Geschichte befassen. Gefragt sind Beitrage, iın denen gezeigt wird, wWwI1Ie die
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ropäische Geschichte durch die bewußte Aufnahme zentraler Aspekte aus der
500jährigen Täufer- un Mennonitengeschichte besser verstanden werden
aır Inwieweit en die Mennoniten Industrialisierung, Verstädterung,
Kapitalismus, Imperialismus, Femin1ismus, Republikanismus, Nationalismus
un: den Rationalismus der ufklärung beeinflu{fst und mitgetragen® der

die me1listen Mennoniten eher froh darüber, sich Rand der CUIO-

päischen Moderne bewegen? iıne Annäherung das Ihema ann aus

Sanz unterschiedlichen Perspektiven erfolgen: sozial, wirtschaftlich, politisch,
kulturell, religiÖös oder genderspezifisc. orlentiert. Die Konferenz steht unter
der Überschrift argina Mainstream?® Anabaptists, Mennonites and Mo-
dernity In European Society.
Vorschläge für Vorträge mMussen bis ZU Oktober 2009 bei Mary prunger
vorliegen: Mary prunger, Department of History, 1200 Park Road, Härrı-
sonburg, USA; sprungms@emu.edu eitere Informationen 1im
Internet www.Dbethelks.edu/MennosandModernity
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